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Vorwort zum TCW-report Elektronikproduktion 

Nahezu alle Produktbereiche, von der Unterhaltungselektronik bis 
?um Werkzeugmaschinenbau, werden von der raschen Entwicklung 
in der Elektronikproduktion geprägt. Durch die vermehrte Integra­
tion der Elektronikkomponenten und durch Substitution von mecha­
nischen durch elektronische Baugruppen hat die Elektronik in den 
letzten Jahren einen stetigen und steilen Aufstieg erfahren. 

Der TCW-report zeigt die Chancen und erfolgversprechende Stra­
tegien zur Integration von Mechanik und Elektronikproduktion auf, 
indem die Ergebnisse und Erfahrungen aus praktischen Fallstudien 
der unterschiedlichsten Produktbereiche diskutiert werden. 
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